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Ökumenischer Tisch Hilchenbach
Ehrenamt in Hilchenbach
wird von einem weiteren Namen getragen!
10 Jahre Ökumenischer Tisch Hilchenbach
Nachdem im Jahr 2004 mit viel Engagement und gutem Willen die Ökum. Kleiderstube ans Laufen gebracht wurde, kam von den Geistlichen der Kirchengemeinden die Bitte, ob man sich vorstellen könnte, mit ähnlicher Organisation,  den Bedürftigen unserer Stadt eine Unterstützung ihrer Lebenshaltungskosten zu ermöglichen. 
Ermutigt durch das gute Miteinander fanden sich im Jahr 2005 dreizehn Frauen und Männer bereit, unterstützt von der Siegener Tafel, einmal im Monat einen Lebensmittelkorb bedürftigen Familien zukommen zu lassen.
Es war den Teammitgliedern wichtig, auch dieses Projekt auf christlichem Fundament aufgestellt zu wissen. Wollte man mit dieser Arbeit ein weiteres Zeichen gelebter Ökumene geben.

Aber ebenso wichtig ist es den Verantwortlichen, an dieser Stelle der Siegener Tafel ganz herzlich Dank zu sagen. Die Zusammenarbeit, das heißt, jede Woche in ausreichender Zahl mit Lebensmitteln versorgt zu werden, erfolgt stets auf freundlicher, zuvorkommender Art und Weise.
Dabei bleibt es spannend zu erleben, wie die Anteile von Obst, Gemüse, Brot- und Teigwaren sowie Milchprodukten ausfallen.
Es begann vor 10 Jahren damit, dass vier Männer ihren eigenen Pkw zur Verfügung stellten, um in Weidenau, die uns zugedachten Lebensmittel von der Siegener Tafel abzuholen. Die Aufgabe zu Anfang war, 29 Familienkörbe für 83 Personen mit Lebensmitteln zu füllen. 

Seit 2008 erhalten unsere Bedürftigen das Angebot von Lebensmitteln sogar einmal wöchentlich. 

Seit 2011 wickeln die Teammitglieder den Warentransport, von Weidenau nach Dahlbruch, mit einem Fahrzeug der Firma Europcar ab, der von ihnen selbst gesteuert wird.
Die Zahl der Hilfesuchenden hat nach 10 Jahren, aber besonders in den letzten Wochen, durch die Flüchtlingsströme, so zugenommen, dass im Moment 
67 Familienkörbe für 170 Personen zu füllen sind. (Stand 20.10.2015).

Dieser 100%ige Anstieg kann nur geschultert werden, weil sich auch die Helferzahl auf 41 Personen erhöht hat. 
Es muss aber auch gesagt werden, dass nach Angabe der Teammitglieder, mit dieser Ausgabezahl  absolute organisatorische Grenzen erreicht sind.
Das Angebot der  Evang. Kirchengemeinde Müsen, den Jugendraum unterhalb der Kirche in Dahlbruch zusätzlich als Ausgabe nutzen zu dürfen, kommt gerade zum jetzigen Zeitpunkt sehr gelegen. Die Teammitglieder nehmen das Angebot der Kirchengemeinde dankbar an.

Wie in all den Jahren zeichnen auch zukünftig für diese Projekt verantwortlich: 
Lieselotte Hain, Christel und Karl Reinke für die Kirchengemeinde Müsen, Wilhelm Busch für die Evang. reform. Kirchengemeinde Hilchenbach und Karl-Josef Rump für die Caritas der Kath. Pfarrgemeinde St. Augustinus Keppel in Hilchenbach-Dahlbruch.

Hilchenbach-Allenbach, den 19.10.2015, Karl-Josef Rump
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